7 Sozialpsychologie

Werner Herkner und Andreas Hergovich

1.  Welche Autorinnen beschäftigen sich mit Sozialpsychologischen Fragen?

a)  FORMCHECKBOX 
  Herkner 

b)  FORMCHECKBOX 
  Aronson

c)  FORMCHECKBOX 
  Wilson

d)  FORMCHECKBOX 
  Akert 

e)  FORMCHECKBOX 
  Caton 

a, b, c, d, 

2. Welchen Versuch führte Stanley Milgram in seinen Arbeiten durch? Und welche Ergebnisse ermittelte er?

a)  FORMCHECKBOX 
  Lehrer durften einen Schüler bei falschen Antworten mit einem Elektroschockgerät 
           bestrafen

b)  FORMCHECKBOX 
  Theologie Studenten wurde vom Gleichnis des Samariter erzählt und gesagt dass sie zu 

           spät dran wären und sich beeilen sollen, auf dem Weg dorthin begegneten sie einem 

           Zusammengebrochenen Mann

c)  FORMCHECKBOX 
  es wurde geschätzt, dass nur 1 % bereit wären den Schüler mit 450 Volt zu strafen, 

           in der Wirklichkeit waren 60 % der Lehrer bereit die Schüler mit 450 Volt zu strafen

d)  FORMCHECKBOX 
  von den Studenten mit Eile boten nur 10 Prozent ihre Hilfe an 

           von den Studenten ohne Eile boten 60 % ihre Hilfe an 

e)  FORMCHECKBOX 
  Diese Versuche dienen zum Beweis folgender Schlussfolgerungen:

          Das aggressive Handlungen nur von aggressiven Menschen begangen werden

          Das hilfsbereite Handlungen nur von hilfsbereiten Menschen begangen werden

a, c, e, 

3. Lerntheorien wurden ursprünglich von der Psychologie im Rahmen des behavioristischen Ansatzes entwickelt. Kennzeichnend für den Behaviorismus ist die Verwendung eines Black-Box-Modells. Man kann zwei große Theoriegruppen unterscheiden. 

a)  FORMCHECKBOX 
  die Theorie des klassischen Konditionierens

b)  FORMCHECKBOX 
  die Theorie des operanten Konditionierens

c)  FORMCHECKBOX 
  klassisches Konditionieren wird ein neutraler Reiz ersetzt 
d)  FORMCHECKBOX 
  operantes Konditionieren wird ein Reiz gestärkt oder geschwächt
e)  FORMCHECKBOX 
  Bei der klassischen Konditionierung werden Reflexe, die durch bestimmte Reize 

          zwangsläufig ausgelöst wurden, mit bis dahin neutralen (d.h. nicht reflexauslösenden) 

          Reizen verdoppelt.

a, b, c, d, 

4. Von wem wurde das Modellernen anhand subjektiver und objektiver Urteile in einem 
    Experiment demonstriert? Wie wurde in dem Beispiel vorgegangen?
a)  FORMCHECKBOX 
  Das Beobachtungslernen wurde durch Bandura 1977 in einem Experiment dargestellt.

b)  FORMCHECKBOX 
  In dem Hauptversuch wurden 5- bis 11-jährigen Kinder 36 Paare von Kurzgeschichten 

           vorgelesen.

c)  FORMCHECKBOX 
 Jedes Paar bestand aus 2 Geschichten, in der eine Handlung mit guter Absicht böse 

         Folgen hatte, und in der anderen selbstsüchtig oder bösartig motivierte 

         Handlung und dennoch eine erfreuliche oder wenigstens neutrale Wirkung hatte

d)  FORMCHECKBOX 
 Die Versuchspersonen mussten entscheiden welches der Geschichten im jeweiligen Fall  

          demotivierend  sei.  

e)  FORMCHECKBOX 
 Der Effekt des Versuchs war, dass in der zweiten Bedingung bei Lernen durch 

         Beobachtung die Häufigkeit des nicht bevorzugten Urteilstyps von 20 % auf 60 % 

         anstieg.
a, b, c, 
5. Welche Erfahrungen wurden bei der Forschung zur Partnerinnenwahl, Attraktivität und Urteilsforschung gemacht?
a)  FORMCHECKBOX 
 für Männer ist die körperliche Attraktivität ihre potentiellen Partnerinnen (relativ) 

         wichtiger

b)  FORMCHECKBOX 
  Frauen achten auf Merkmale der Jugendlichkeit und breites Kinn

c)  FORMCHECKBOX 
 der Ehepartner sollte für Frauen Ehrgeiz und einen hohen sozialen Status 

d)  FORMCHECKBOX 
 bei rein kurzen sexuellen Beziehungen legen Männer Wert auf einen gewissen 

          Mindeststandard
e)  FORMCHECKBOX 
  Frauen bevorzugen in der logischen Schlussfolgerung Männer die wesentlich jünger als 

          sie selbst sind.
a, c, 

6. Von wem stammt welche Konsistenztheorie?

a)  FORMCHECKBOX 
 Fritz Heider - Dissonanztheorie
b)  FORMCHECKBOX 
 Leon Festinger - Dissonanztheorie
c)  FORMCHECKBOX 
 Abraham Tesser – Balance Theorie
d)  FORMCHECKBOX 
 Fritz Heider – Balance Theorie
e)  FORMCHECKBOX 
 Abraham Tesser Theorie der Selbswerterhaltung
b, d, e, 

7. In der Theorie der Selbstwerterhaltung spricht man von den drei Variablen, die den Selbstwert erhöhen oder senken. Diese drei Variablen sind die Leistungsqualität, die psychologische Nähe und die persönliche Wichtigkeit.

Anhand eines Beispiels wurde dies gezeigt? Welche Antworten stimmen zu.

a)  FORMCHECKBOX 
 es gibt drei Personen in dem Beispiel, eine erste Person, eine zweite Person und eine 

         dritte Person
b)  FORMCHECKBOX 
  es gibt drei Personen in dem Beispiel, einen Geschäftsmann, einen Klavierspieler und 

           einen weiteren Geschäftsmann
c)  FORMCHECKBOX 
  der berühmte Freund der Person A, also der Klavierspieler (Person B) stärkt den 

           Selbstwert der Person
d)  FORMCHECKBOX 
 der gute Freund der Person A, also auch ein Geschäftsmann (Person C) schwächt den 

          Selbstwert der Person A (Geschäftsmann), da dieser ein noch erfolgreicher 

          Geschäftsmann ist 
e)  FORMCHECKBOX 
 der gute Freund der Person A, also auch ein Geschäftsmann (Person C) schwächt den 

          Selbstwert der Person A (Geschäftsmann)
b, c, e, 

8. Was versteht man unter Heuristiken? Wie werden diese erklärt?
a)  FORMCHECKBOX 
 Heuristiken sind große Bauernregeln, die sich einfach benutzen lassen.
b)  FORMCHECKBOX 
 Heuristiken sind einfache Faustregeln, die sich einfach benutzen lassen.
c)  FORMCHECKBOX 
 Eine solche Heuristik der Informationsverarbeitung ist Repräsentativitätsheuristik.
d)  FORMCHECKBOX 
 Ein Subjekt wird umso eher einer Kategorie zugeordnet, je mehr das Subjekt und die 

          Kategorie in ihren wichtigsten Merkmalen übereinstimmen – 
          Beispiel: Mann  mit teurem Anzug und Koffer als Manager
e)  FORMCHECKBOX 
  Die Erklärung dafür, dass die Vpn die Person als Manager einschätzten, lag darin, dass 

           sie die Basisrateninformationen weitgehend ignorierten und ihr Urteil allein auf 

           Grundlage der Repräsentativität der Beschreibung für die Berufsgruppe fällten. 
b, c, e, 
9. Welche Themen hat die Sozialpsychologie?

a)  FORMCHECKBOX 
  Objektivierungsforschung, Primitivitätsforschung, Subjektforschung
b)  FORMCHECKBOX 
  Einstellungsforschung, Selbstwertforschung, Konformismusforschung
c)  FORMCHECKBOX 
  interpersonale Forschung, intrapersonale Forschung, Verhaltensforschung
d)  FORMCHECKBOX 
 Forschung zu aggressivem oder altruistischen Verhalten,  Forschung zu Stereotypen 

          und Vorurteilen
e)  FORMCHECKBOX 
  Forschung zu monokularem und binokularem Sehen, Forschung zum psychikon
b, d, 

10. Was besagt das Ökonomieprinzip?

a)  FORMCHECKBOX 
 versucht eine inkonsistente Struktur in eine konsistente Struktur zu überführen
b)  FORMCHECKBOX 
 versucht eine konsistente Struktur in eine inkonsistente Struktur zu überführen
c)  FORMCHECKBOX 
 es besagt, diejenige Möglichkeit zu wählen bei der die kleinste Anzahl an Relationen 

         geändert werden muss
d)  FORMCHECKBOX 
 es besagt, diejenige Möglichkeit zu wählen bei der die größte Anzahl an Relationen 

          geändert werden muss
e)  FORMCHECKBOX 
  Das Ökonomieprinzip ist eine Ergänzung zu Heiders Theorie.
a, c, e, 

11. Bei der Dissonanztheorie stellte ein Wissenschafter fest, das zwischen zwei Kognitionen 

     (Meinungen und Gedanken), die nicht zueinander passen ein unangenehmer 

     Spannungszustand verursacht wird. Welche Meinungen bilden diesen Spannungszustand?

a)  FORMCHECKBOX 
  A: Ich rauche zuviel.
b)  FORMCHECKBOX 
 Rauchen ist gesundheitsschädlich.
c)  FORMCHECKBOX 
 B: Ich rauche zuviel.
d)  FORMCHECKBOX 
 B: Ich rauche weniger.
e)  FORMCHECKBOX 
 Aber ich kenne Raucherinnen, die sind 90 Jahre alt.
a, b, c, e, 
12. Automatische Prozesse der Informationsverarbeitung. Was machen diese? Wessen 

      arbeiten konnten diese gezeigt werden? Welche Begriffserklärung stimmt zu?
a)  FORMCHECKBOX 
  Sie verursachen eine unbewusste Aktivierung bestimmter Inhalte automatisch.
b)  FORMCHECKBOX 
  Sie verursachen eine bewusste Aktivierung bestimmter Inhalte automatisch.
c)  FORMCHECKBOX 
 In den Arbeiten von Bargh wurde dies gezeigt, dass durch die Vorgabe der Begriffe 

         Greis oder Senil das semantische Konzept des Alters aktiviert wird.
d)  FORMCHECKBOX 
 eine Inaktivierung dieser Schemata nennt man Priming
e)  FORMCHECKBOX 
 eine Aktivierung dieser Schemata nennt man Priming
a, c, e, 
